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Lieber Bernd, es ist mir eine Ehre und ich spüre die Verantwortung und den Wunsch, Dir und Deinem Beitrag zur Community gerecht zu werden. Ob mir das wohl gelingen kann?
Und eigentlich weiß ich wieder einmal nicht so genau, warum ich hier stehe – es gibt so viele andere, die Dich länger kennen und das vermutlich besser könnten.
Mein Lieblingsplatz ist  - wie Du ja weißt – nicht hier auf der Bühne. Etwas, das wir vielleicht teilen? 
Und ich mache das im Grunde nur, wenn wir nachher ein Bier zusammen trinken – so wie wir es bei viele Gelegenheiten der gemeinsamen Arbeit getan haben, bevor wir zum Rotwein übergegangen sind. (eine Flasche Bier und eine Flasche Rotwein)
So sorgst Du dafür, dass ich wieder einmal, etwas Lerne, auf Deine zugewandte, liebevolle und herausfordernde Art.
Vielleicht erst einmal ein paar Daten und Fakten:
· Seit 1977 bist Du mit TA beschäftigt,  erst in eigener Sache  – 1977 Beginn TA-Training mit Arlene Moore/ITAA Contract
· Trainings mit J. Schiff & Aron Schiff, M. Brown, F. English, R. Rogoll, R. Erskine, R. Trautman, R. McLendon, M. Goulding, T. Kahler, St. Woollms, S. Berkowitz, G Kohlrieser, V. Lenhard
· PTSTA training mit Birger Goos
Danach mit und für Andere…
· 1988 der erste Vortrag auf der Konferenz in Kassel – Vermutlich mit Schleife
Danach fast jedes Jahr einen Workshop halten? Viele davon mit Kollegen und Kolleginnen – ich darf mit viel Freude sagen, ich war eine davon
· Vertreter der DGTA im Verband gegen sexuellen Missbrauch in Psychotherapie und Beratung
· In der EATA 1988-1991 Delegierter der DGTA, PTSC Chair – „Erfinder“ des PTSC Telegrams als wichtige Informationsquelle aller Ausbilder*innen
· „Miterfinder des berühmt berüchtigten Weiterbildungshandbuchs … und Deine Spuren sind noch heute in der EATA sichtbar
· 1992-1998 Mitglied im DGTA-Weiterbildungsausschuss
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· „Miterfinder des berühmt berüchtigten Weiterbildungshandbuchs … und Deine Spuren sind noch heute in der EATA sichtbar
· 1992-1998 Mitglied im DGTA-Weiterbildungsausschuss
·  2000 TEW und TEvW in Paris – eine typische Episode: Es war kurz nach dem Attentat im Bataclan: Du brachtest für alle Buttons mit. Aufschrift: der Slogan der Pariser: nous sommes unis – wir sind vereint, wir stehen zusammen. Wir alles haben den Button getragen und nur positive Resonanz der Pariser*innen erfahren.
· 2005 Arbeit am Projekt: Akademie – das ja leider nie realisiert wurde. Für mich ein Beispiel für Deine Haltung: Du teilst gerne und großzügig Dein Wissen und Deine Erfahrung. Etwas, dass ich als Geschenk und Vorbild für mich genommen habe, wenn wir einen der vielen gemeinsamen Workshops vorbereitet haben 
· 2006 Jury Vorsitzender für den DGTA Award für Verdienste um den Verband – Du kümmerst Dich – wie so oft – für Andere
· 2007 – 2016 Vorsitzender der Ethik Kommission: wohl eine der Aufgaben, in denen Du Bernd, Deine Kompetenz, auf den Punkt, unter Einhaltung der Genfer Konvention, liebevoll und mit Esprit zu konfrontieren, vielfach brauchen konntest. Du warst Modell – für mich und  die Mitglieder der Ethikkommission. Herausforderung auch, weil Kolleginnen und Kollegen beteiligt waren und daher von allen viel Rollenklarheit und – Bewusstheit erforderlich waren.
 
· Und Du hast Ausbildungsgruppen in Heidelberg und Düsseldorf geleitet
· Warst Gastdozent  bei INITA, Eric Berne Institut in Zürich, bei Ilse Brab, Sabine Blumenstein, in Paris und Budapest 
· Hast Vorträge und Workshops bei DGTA und internationalen Kongressen, Key-note Ethik Tag in Kassel 2016 gehalten
· Warst Staff – Mitglied bei 12 TEWs und 5 TEvWs 
· Und Du hast Artikel verfasst – Themen z.B.: Narzissmus, Intersubjektivität…
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Heute wirst Du mit dem Award der DGTA für Öffentliches Auftreten geehrt – das hat mich zu der Frage geführt, was das wohl eigentlich ist?
Auf der Bühne  stehen und auftreten?
Protestieren und mit dem Fuß „auftreten“? Mal laut mal leise und mit vielen Zwischentönen?
Vor den Vorhang treten und sichtbar werden durch viel Engagement in der EATA, in Verbänden und damit für die DGTA
Position beziehen und in Kauf nehmen, dass es nicht allen gefällt.
Ich habe Kolleg*innen befragt, was denn so typisch für Dich wäre…
Ich hörte viele Eigenschaften, Kompetenzen, mit Betonung auf Deiner Haltung.
Was typisch für Dich ist:
„er spricht ja eher nicht, sondern ist verlässlich da“
und Ilse benennt Deine tiefgehende Auseinandersetzung mit fachlichen und menschlichen  Themen.
Und ich erlebe Dich stets die Prinzipien der TA lebend und mit Leichtigkeit in die Welt tragend – ich wäre gerne Deine Kandidatin gewesen und bin so gerne Deine Kollegin.
Kompetenzen: Rollenklarheit, Abgrenzungsfähigkeit – 
Und Weisheit: was ich von Dir gelernt habe… wenn Dich jemand in eine Position bringt, in der Du leidest, sorg‘ dafür, dass er/sie mehr leidet als Du. Ich erinnere mich an viele Situationen, bei denen Du mit homöopathischen Dosen zu meinem Lernen beigetragen hast.
Du hast mir gezeigt, wie ich lernen kann, ohne Beschämung und wie ich andere zum Lernen ermutigen kann, ohne zu beschämen.
… Indem Du mich auf einmalige und typische Weise leise konfrontiert hast… Mit Deinem wundervollen Humor und Augenzwinkern
Deine sparsamen. Ressourcen schonenden Interventionen lassen sich auch aus Deinen Präsentationen ableiten.
Ein typisches Zitat aus einer Deiner Präsentationen  im TEW Kurt Tuchholski: Der Zustand der gesamten menschlichen Moral lässt sich in zwei Sätzen zusammenfassen: We ought to. But we don‘t.
Mit dem Du neuen Lehrenden einen Wegweiser durch den „Dschungel“ des ethischen Denkens geschenkt hat
Ich erinnere mich an viele Situationen, bei denen Du mit homöopathischen Dosen zu meinem Lernen beigetragen hast.
Du hast mir gezeigt, wie ich lernen kann, ohne Beschämung und wie ich andere zum Lernen ermutigen kann, ohne zu beschämen.
… Indem Du mich auf einmalige und typische Weise leise konfrontiert hast… Mit Deinem wundervollen Humor und Augenzwinkern
Deine sparsamen, Ressourcen schonenden Interventionen lassen sich auch aus Deinen Präsentationen ableiten.
Ein typisches Zitat aus einer Deiner Präsentationen  im TEW Kurt Tuchholski: Der Zustand der gesamten menschlichen Moral lässt sich in zwei Sätzen zusammenfassen: We ought to. But we don‘t.
Mit dem Du neuen Lehrenden einen Wegweiser durch den „Dschungel“ des ethischen Denkens geschenkt hat.
Ich habe Dich als Modell für Unvoreingenommenheit gegenüber Themen, Fragen und Menschen erlebt, wie Du mit Klarheit Position bezogen hast, gleichzeitig flexibel und beständig warst. Ich habe Dich zurückhaltend im positivsten Sinn erlebt: wir können über alles reden, es kommt auf den Moment und den Kontext an – Du bist ein Meister darin, den richtigen Moment zu finden. Ich schätze Deine respektvolle Respektlosigkeit. Ich durfte Deinen Humor und Deine liebevolle Strenge erleben.
Ich  langweilte mich in einer Sitzung, an der Du und ich teilnahmen – Du mit Gelassenheit und Ruhe – ich mit – am besten zu beschreiben „rumalbern“. Dein Kommentar: Geh‘ raus spielen! 
Ich glaube das war der Moment, in dem ich über die Schaffung einer neuen Währung nachdachte: ein Kreuzburg
Und ich habe Dich immer als neugierig und selbst lernend erlebt.
Lieber Bernd, ich danke Dir, dass ich von Dir Lernen durfte.
Und ich habe die Gewissheit und Dein Versprechen – „einen Workshop machen wir noch zusammen“. 
Und es bleibt mir die Hoffnung auf neue Begegnungen… in anderen Rollen – darauf freue ich mich.
Lieber Bernd, ich danke Dir, dass ich von Dir Lernen durfte.
Ich habe die Gewissheit und Dein Versprechen – „einen Workshop machen wir noch zusammen“.  (eine neue Schleife)
Und es bleibt mir die Hoffnung auf neue Begegnungen… in anderen Rollen – darauf freue ich mich.
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Menschen  und  Unternehmen  entwickeln
: Wielandstraße 49    D-10625 Berlin
  : ++49 – (0) 30 – 22666995     : sabine-blumenstein.de  www.sabine-blumenstein.de
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